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1. Kompetenzen des RP Gießen bei der Nutzung 
Erneuerbarer Energien
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Behördenaufbau des Regierungspräsidiums Gießen
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Justiziariat und 
Kommunales

Kommunales HH-
Recht u. allgemeine 
Kommunalaufsicht

Bauleitung im 
Zusammenhang mit 

energetischer 
Nutzung

Hoheitsverwaltung
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Stiftungen
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Vorranggebieten für 
Windenergienutzung

Regionalplanung, 
Raumordnung

Bau- und 
Wohnungswesen

Verkehr

Planfeststellung von 
Hochspannungsleitungen

Oberirdische 
Gewässer, 

Hochwasserschutz

Biogasnutzung durch 
Abfallverwertung

Industrielle 
Abfallwirtschaft 

und 
Abfallvermeidung

Immissionsschutz I

Genehmigung und 
Überwachung von 

Windenergie- u. 
Biogasanlagen

Genehmigung von 
Wasserkraftanlagen

Landwirtschaft, 
Marktstruktur

Beratung und Förderung 
bei der Nutzung 

nachwachsender 
Rohstoffe

Forsten und 
Naturschutz

Veterinärwesen 
und 

Verbraucherschutz

Zulassung der 
Verarbeitung 

tierischer 
Nebenprodukte

L- Entwicklung ländlicher 
Raum u. Förderung EE

Beratung u. 
Unterstützung bei der 

Nutzung EE im 
ländlichen Raum

Berührungspunkte des Regierungspräsidiums 
Gießen zur Nutzung Erneuerbarer Energien
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2. Der aktuelle Stand bei der Nutzung Erneuerbarer
Energien in Mittelhessen
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LK Gießen 7
LK Limburg-Weilburg 11
Lahn-Dill-Kreis 28
LK Marburg-Biedenkopf 36
Vogelsbergkreis 199 

Durchschnittliche Leistung je WKA: rd. 1,0 Megawatt (MW)
Gesamt: 315 MW Nennleistung

bisher ca. 0,26 % der Regionsfläche (bei 5 ha Flächenbedarf je MW)
Vorrangflächen laut Regionalplan 2010: 0,5 % Regionsfläche

Zusätzlich:
Genehmigte Anlagen (noch nicht errichtet): 64 Nennleistung: 148  MW
Anlagen im Genehmigungsverfahren: 84 Nennleistung: 212  MW

Aktueller Stand der 
Windenergienutzung in Mittelhessen
Stand 28.02.2013

Insgesamt
281 WKA errichtet
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Biogasanlagen in Mittelhessen
Stand: Januar 2013

Anzahl Leistung (MW)

Kreis Limburg 8 3,1

Lahn-Dill-Kreis 1 0,5

Kreis Marburg 12 6,5

Kreis Gießen 3 1,0

Vogelsbergkreis 12 2,6

Mittelhessen (gesamt) 36 13,6
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Leistung Freiflächen-Photovoltaikanlagen in Mittelhessen: 33 MW
Flächeninanspruchnahme: ca. 97 ha

Freiflächen-Photovoltaik in Mittelhessen
Stand: Januar 2013
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Dachflächen-Photovoltaik in Mittelhessen

Landkreise
Eingespeiste 
Strommenge 

in MWh 

Anlagen Installierte 
Leistung

in MW

Gießen 51.382 3.322 54
Lahn-Dill 61.667 4.413 65

Limburg-
Weilburg

51.917 2.924 55

Marburg-
Biedenkopf

72.712 4.733 76

Vogelsberg 62.472 3.333 63

Gesamt: 300.150 18.725 313

Näherungswerte der Anlagen mit Stromeinspeisung nach EEG

Quelle: www.energymap.info; Stand 04.03.2013

www.energymap.info
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Wasserkraft in Mittelhessen

Aufgrund der örtlichen Bedingungen im 
Regierungsbezirk nur wenig geeignet 

Beispiel Landkreis Gießen: 
Derzeitige Leistung von 0,27 MW 
(Stromertrag 1.510 MWh/a)

Beispiel Landkreis Limburg-Weilburg:
Derzeitige Leistung von 2,87 MW 
(Stromertrag 5.078 MWh/a)

Beispiel Lahn-Dill-Kreis:
Derzeitige Leistung von 2,35 MW
(Stromertrag 4.904 MWh/a)
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Tiefengeothermie in Mittelhessen
• Aufgrund der geologischen Bedingungen 

im Regierungsbezirk 
nur wenig geeignet

• 1. Bohrung Hessens:
Dezember 2011 in Gross-Umstadt

• Großes Geothermie-Potenzial im
Bereich des Oberrheingrabens:
Erhöhter Wärmefluss 
in den Erdschichten

• In Deutschland 2011 rund 300 GWh Energie 
mit tiefer Geothermie erzeugt
(Gesamtproduktion mehr als  620.000 GWh)

Quelle: http://www.energieland.hessen.de/irj/Energieland_Internet?cid=fe1a5f4494711bcef95c4a7d85dc510c

http://www.energieland.hessen.de/irj/Energieland_Internet?cid=fe1a5f4494711bcef95c4a7d85dc510c
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Stromerzeugung durch EE in 2011 
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3. Unser Ziel für Hessen
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Ziele des hessischen Energiegipfels

• Eingerichtet durch Ministerpräsident Bouffier am 05. April 2011

• 4 Arbeitsgruppen
– AG 1: Ausbau eines zukunftsfähigen Energiemixes aus erneuerbaren und fossilen 

Energien in Hessen
– AG 2: Identifizierung von Energieeffizienz- und Einsparpotenzialen in Hessen
– AG 3: Anforderungen an eine verlässliche und versorgungssichere 

Energieinfrastruktur
– AG 4: Gesellschaftliche Akzeptanz einer veränderten Energiepolitik in Hessen

• Vorlage Gesamtbericht 10. November 2011

Quelle: http://www.energiegipfel.hessen.de/mm/AbschlussberichtEnergiegipfel.pdf

http://www.energiegipfel.hessen.de/mm/AbschlussberichtEnergiegipfel.pdf
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Ergebnisse aus dem Gesamtbericht vom 10. November 2011:

• Deckung des Endenergieverbrauchs in Hessen (Strom und Wärme) möglichst 
zu 100 % aus Erneuerbaren Energien bis zum Jahr 2050

• 2% der Landesfläche werden als Windvorranggebiete ausgewiesen

• Steigerung der Energieeffizienzen und Realisierung deutlicher 
Energieeinsparungen à Steigerung der Gesamtrat auf 2,5% - 3%

• Ausbau der Energieinfrastruktur zur Sicherstellung der jederzeitigen 
Verfügbarkeit - „so dezentral wie möglich und so zentral wie nötig“

• Steigerung der gesellschaftlichen Akzeptanz
– Einrichtung einer Monitoring-Stelle (regionale Energieagenturen)
– Verstärkte Nutzung neuer Medien, z.B. Schaffung einer internetgestützten Informations-

und Beteiligungsplattform für Bürger

Ziele des hessischen Energiegipfels
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Ziele des Landes Hessen 
zur Energieeffizienz und zum Einsatz Erneuerbarer Energien
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4. Teilregionalplan Energie Mittelhessen 
Entwurf 2012
- Planungsprozess und Ergebnisse -
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Energiekonzept Mittelhessen: Bausteine

„Energiegutachten“
Mittelhessen

Energieportal 
Mittelhessen

Regionalplan 
Mittelhessen Teilplan 

„Energie"

Konzeptionelle Ansätze 
zur Umsetzung der 

regionalen Energieziele

Energiekonzept Mittelhessen

Umsetzung
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Mittelhessisches Energieportal
„Mittelhessen ist voller Energie.“

www.energieportal-mittelhessen.de

www.energieportal-mittelhessen.de
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Mittelhessen ist voller Energie.
Der Potenzialrechner im Energieportal
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Mittelhessen ist voller Energie.
Der Potenzialrechner im Energieportal
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Mittelhessen ist voller Energie.
Die Energiekarte im Energieportal
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Entwurf zur Anhörung 
und Offenlegung

-Beschluss der 
Regionalversammlung 

Mittelhessen vom  
18. Dezember 2012 -

Teilregionalplan Energie Mittelhessen
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§Energieforum Hessen 2020

§Energiegipfel Hessen 2011 

§Windpotenzialkarte Hessen 2011 

§Entwurf zur Änderung des Landesentwicklungsplans 
- Nutzung der  Windenergie 
- (Mindestwindgeschwindigkeit 5,75 m/s) 

§Leitfaden Berücksichtigung Naturschutzbelange bei der Planung und 
Genehmigung von Windkraftanlagen (11/2012)

§Zielvorgabe Regionalplan 2010 (33% Deckungsanteil durch EE)

Teilregionalplan Energie 
Rahmenbedingungen
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§ Abfrage kommunaler Planungsabsichten 12/2011

§ Potenzialanalyse Mittelhessen ist voller Energie. 2011
§ Facharbeitskreis Wind, Photovoltaik, Biomasse

§ 2 Workshops mit Naturschutzverbänden

§ Workshop: Zwischenergebnis mit Kommunen erörtert (Aug./Sept. 
2012)

§ Zahlreiche kommunale Informationsveranstaltungen

Regionalplanung ist eine überörtliche Planung und nicht die Addition 
kommunaler Planungswünsche

Teilregionalplan Energie 
Transparenter Planungsprozess
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Ausbau Erneuerbarer 
Energien durch einen 
EnergiemixEnergieziele

Einsparung 
und Effizienz

Transport 
und Speicherung

100 % 
EE bis 
2050

textl. 
Festlegung

textl. 
Festlegun
g

textl. 
Festlegung

Regionalplankarte
Themenkarte 
Energetisch
e Biomasse-
nutzung

Wind-
energie

Photo-
voltaik

Bio-
energie

weitere 
Formen 
EE

Vorran
g-

gebiete

Vorbehalts
-gebiete

Suchräume 
bzw. Vor-

zugsräume

Sicherung von Tras-
sen, Förderung der 
Energiespeicherung

Senkung des End-
energieverbrauchs
bis 2030 um 25 %

„Energiehaus“ des Teilregionalplans Energie
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§Nachhaltige und zukunftsfähige Energieversorgung unter Ausbau eines
Energiemix 
§Verstärkte Nutzung Erneuerbarer Energien ohne zusätzliche 
Flächeninanspruchnahme
§Verbrauchsnahe Bereitstellung Erneuerbarer Energien
§Monitoring zur Energieerzeugung und zum Energieverbrauch

Deckungsanteil in % des Endenergiebedarfs (ohne Verkehr)
in Mittelhessen

durch Erneuerbare Energien
2008 2020 2030 2040 2050

Strom 6,8 75 90 100 100

Wärme 6,8 15 30 50 100

Teilregionalplan Energie 
- Energieziele Mittelhessen -
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Bio-
energie

Wind-
energie

Wasser-
kraft

Solar-
energie 

Geo-
thermie

Summe

GWh
Energiebereitstellung 
2008

1.075 265 40 100 20 1.500

Erforderliche 
Energiebereitstellung 
2020 zur Erreichung 
des Drittelziels

2.103 3.008 46 803 130 6.090

Ausbaufaktor bis 
2020 in Relation zu 
2008 (gerundet)

2,0 11,4 1,2 8,0 6,5 4,1

Energiebereitstellung durch Erneuerbare Energien 2008 und 2020 sowie notwendige 
Ausbaufaktoren

Quelle: Gutachten zu den Regionalen Energiekonzepten Hessen, HMWVL 2012

Teilregionalplan Energie 
- Ausbaufaktoren zur Erreichung der Energieziele Mittelhessen -
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Informelle 
Steuerung

Formelle
Steuerung

Windenergie

Photovoltaik-
Freiflächen

Bioenergie

Vorranggebiet mit 
Ausschlusswirkung

Vorbehaltsgebiet zur 
Flächenvorsorge, 
Angebotsplanung

Mengenziele, 
Suchräume und  
Gebietskulissen für 
raumbedeutsame 
Biogasanlagen und 
Vorzugsräume für 
Biomasseanbau

Unterstützung 
kommunaler 

Planung

Abschließende 
regionalplanerische 

Steuerung

Teilregionalplan Energie 
Gestuftes Planungs- und Steuerungskonzept des Teilregionalplans Energie Mittelhessen
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Teilregionalplan Energie 
- Vorranggebiete Windenergienutzung -
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§ harte und weiche Ausschlusskriterien  (I): 
Mensch (Gesundheit), Bevölkerung § Vorranggebiet Siedlung (Bestand, Planung) 

einschließlich Abstandszone von 600 m
§ 600 – 1.000 m Abstandszone um Vorranggebiet 

Siedlung (Bestand, Planung) 
§ Wohnbebauung im Außenbereich (z.B. Wochenend-, 

Ferienhausgebiet, Campingplatz, Aussiedlerhof) 
einschließlich Abstandszone von 600 m

§ Vorranggebiet Industrie und Gewerbe (Bestand, 
Planung)

Fauna, Flora, biologische Vielfalt § Naturschutzgebiet (NSG) 
§ Schutz- oder Bannwald (einschl. Naturwaldreservat) 
§ Naturdenkmal
§ Geschützter Landschaftsbestandteil 
§ Auenverbund-Landschaftsschutzgebiet 
§ Altholzinsel 
§ Forstliche Versuchsfläche

Wasser § Schutzzone I und Schutzzone II eines 
Wasserschutzgebiets oder eines qualitativen 
Heilquellenschutzgebiets (Bestand, Planung)

§ Stillgewässer
§ Überschwemmungsgebiet

Planungsprozess zur Ermittlung möglicher 
Vorranggebiete zur Nutzung der Windenergie 
(VRG WE)
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§ harte und weiche Ausschlusskriterien  (II): 
Boden § Vorranggebiet für den Abbau oberflächennaher Lagerstätten (Bestand, Planung)

§ (Regional bedeutsames, flächenhaftes Bodendenkmal -> siehe bei Schutzgut 
„Kulturgüter“)

Landschaft § Friedwald
§ Mittlere Windgeschwindigkeit < Klasse 5,5 m/sec.  in 140 m Höhe (einschl. < Klasse 5,25 

m/sec. in 100 m Höhe)
§ Flächengröße des potenziellen VRG WE < 15 ha 

Kulturgüter § Welterbe Limes mit Kern- und Pufferzone
§ Landschaftsbestimmende Gesamtanlage (Ortssilhouette) einschließlich Abstandszone 

von 1.000 m
§ Sonstiges regional bedeutsames, flächenhaftes Bodendenkmal (einschl. spezifischer 

Puffer)
Sonstige Sachgüter § Vorranggebiet Bund (ohne Konversionsfläche)

§ Landeplatz 
§ Platzrunde um Landesplatz einschl. spezifischer Abstandszone 
§ Bundesfernstraße (Bestand, Planung) einschließlich Abstandszone von 150 m
§ Sonstige regional bedeutsame Straße (Bestand, Planung) einschließlich Abstandszone 

von 100 m
§ Schienenfernverkehrsstrecke einschließlich Abstandszone von 150 m
§ Schienenregional- oder -nahverkehrsstrecke einschl. Güterverkehrsstrecke (Bestand) 

und Trassensicherung stillgelegter Strecke einschließlich Abstandszone von 100 m
§ Hochspannungsfreileitung einschließlich Abstandszone von 100 m
§ (Vorranggebiet Industrie und Gewerbe -> siehe bei Schutzgut „Mensch (Gesundheit), 

Bevölkerung“)

Planungsprozess zur Ermittlung möglicher 
Vorranggebiete zur Nutzung der Windenergie 
(VRG WE)
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§ Anwendung der harten Ausschlusskriterien (I)
1) Vorranggebiet Siedlung (Bestand 
und Planung) einschließlich 
Abstandszone von 600 m; 
Vorranggebiet Industrie und Gewerbe 
(Bestand und Planung); Vorranggebiet 
Bund; Landeplatz

2) Naturschutzgebiet (Bestand); 
Schutz- oder Bannwald (einschl. 
Naturwaldreservat); Naturdenkmal; 
Friedwald

Teilregionalplan Energie 
- Planungsprozess zur Ermittlung der VRG WE -
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§ Anwendung der harten Ausschlusskriterien (II)
3) Wohnbebauung im Außenbereich 
einschließlich Abstandszone von 600 
m

4) Limes mit Kernzone; Stillgewässer

5) Gebiet mit Windgeschwindigkeit 
weniger als 5,5 m/sec. in 140 m Höhe 
(einschl. weniger als 5,25 m/sec. in 100 
m Höhe
→ Potenzialfläche I bzw. technische 
Potenzialfläche: 
33 % der Region Mittelhessen

Teilregionalplan Energie 
- Planungsprozess zur Ermittlung der VRG WE -
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§ Anwendung der weichen Ausschlusskriterien
6) Vorranggebiet Siedlung (Bestand 
und Planung) einschließlich 
Abstandszone von 1.000 m

7) …. 10)

11) Potenzialfläche für Windenergienutzung
→ Potenzialfläche I bzw. technische 
Potenzialfläche (hellgrün + dunkelgrün): 
33 % der Region Mittelhessen

→Potenzialfläche II bzw. eigentliche 
Potenzialfläche (dunkelgrün): 
18 % der Region Mittelhessen

Teilregionalplan Energie 
- Planungsprozess zur Ermittlung der VRG WE -
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§ Restriktionskriterien  (I): 
Mensch (Gesundheit), 
Bevölkerung

§ 0 – 300 m Abstandszone um Vorranggebiet Industrie und 
Gewerbe (Bestand, Planung)

§ 600 – 1.000 m Abstandszone um Wohnbebauung im 
Außenbereich 

Fauna, Flora, biologische Vielfalt § Fauna-Flora-Habitat-(FFH)-Gebiet 
§ Vogelschutzgebiet
§ Raum mit sehr hohem Konfliktpotenzial für gegen WEA 

empfindliche Brut- oder Rastvögel 
§ Massenwinterquartier von gegen WEA empfindlichen 

Fledermäusen einschließlich Abstandszone 1.000 m
§ Wochenstube von Großer Bartfledermaus bzw. 

Mopsfledermaus einschließlich Abstandszone 1.000 m
§ Wochenstube für Langstreckenwanderer einschließlich 

Abstandszone 1.000 m (= sehr hohes Konfliktpotenzial für 
gegen WEA empfindliche Fledermäuse)

§ Wertvolles Waldbiotop 
§ Forstlicher Saatgutbestand

Wasser

Planungsprozess zur Ermittlung möglicher 
Vorranggebiete zur Nutzung der Windenergie 
(VRG WE)
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§ Restriktionskriterien  (II): 
Boden § Vorbehaltsgebiet oberflächennaher Lagerstätten

§ Wald mit Bodenschutzfunktion
§ Flur mit Bodenschutzfunktion 

Landschaft § Erholungswald
§ Überörtlicher Erholungsschwerpunkt einschließlich Abstandszone 1.000 m
§ Mittlere Windgeschwindigkeit  Klasse 5,5 m/sec. in 140 m Höhe (einschl. Klasse 

5,25 m/sec. in 100 m Höhe)
§ (Kriterien der kumulativen Landschaftsbelastung werden im Anschluss an die 

Bewertung der Einzelflächen im Zuge eines Alternativenvergleichs betrachtet)

Kulturgüter § Abstandszone bis 1.000 m um Kernzone des Welterbes Limes
§ 1.000 – 5.000 m Abstandszone um landschaftsbestimmende Gesamtanlage 

(Ortssilhouette) mit regionaler Bedeutung und erheblicher Fernwirkung

Sonstige 
Sachgüter

§ Militärische Flugsicherungseinrichtung, Tiefflugstrecke, Nachttiefflugsystem etc. 
mit spezifischer Abstandszone

§ Zivile Flugsicherungseinrichtung mit spezifischer Abstandszone

Planungsprozess zur Ermittlung möglicher 
Vorranggebiete zur Nutzung der Windenergie 
(VRG WE)
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§ Eignungskriterien: 
§ Mittlere Windgeschwindigkeit in 140 m Höhe > Klasse 6,25 m/sec
§ 200 bis 500 m Abstandszone an überörtlicher Straße oder Bahnlinie
§ 100 bis 500 m Abstandszone an Energiefreileitung einschl. 

Umspannanlage
§ Messtischblatt-Quadrant mit geringem und mittlerem Konfliktpotenzial für 

Fledermäuse bzw. ohne Angaben zum Konfliktpotenzial
§ Messtischblatt-Quadrant mit geringem und mittlerem Konfliktpotenzial für 

Vögel
§ 300 bis 500 m Abstandszone um Vorranggebiet Industrie und Gewerbe 

(Bestand, Planung)
§ 500 m Abstandszone um Sende-, Funkmast oder Fernmeldeturm
§ 500 m Abstandszone um Abfallentsorgungsanlage oder Kläranlage
§ 1.000 m Abstandszone um vorhandene WEA bzw. Windfarm 

(Einzelfallprüfung!)
§ Konversionsfläche

Planungsprozess zur Ermittlung möglicher 
Vorranggebiete zur Nutzung der Windenergie 
(VRG WE)
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§ Bewertung möglicher VRG WE nach Konfliktstufen für Arten- und 
Biotopschutz

Teilregionalplan Energie 
- Planungsprozess zur Ermittlung der VRG WE -
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grüne Gebiete: als VRG WE ausweisen
rote Gebiete: nicht als VRG WE ausweisen

§ Ergebnis: mögliche 
VRG WE (Karte 16)

Teilregionalplan Energie 
- Planungsprozess zur Ermittlung der VRG WE -
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Bezugsraum
ausgewiesene 

VRG WE 
[ha, gerundet] 

ausgewiesene 
VRG WE 
[% der 

Bezugsraumfläche] 

Mögliche 
Anlagenzahl bei      
3 MW und 15 ha 
Flächenbedarf

Mögliches 
Stromerzeugungs-
potenzial bei 2.000 

Volllaststunden [MWh]

Kreis Limburg-Weilburg 3.200 4,3 213 1.280.000

Lahn-Dill-Kreis 3.800 3,6 253 1.520.000

Kreis Marburg-Biedenkopf 4.200 3,3 280 1.680.000

Kreis Gießen 1.900 2,2 127 760.000

Vogelsbergkreis 3.400 2,3 227 1.360.000

Region Mittelhessen 16.500 3,1 1.100 6.600.000

Flächenbilanz der im Teilregionalplan-Entwurf ausgewiesenen VRG WE

Siehe auch: Energierechner unter www.energieportal-mittelhessen.de

Teilregionalplan Energie 
Windenergienutzung

www.energieportal-mittelhessen.de
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Teilregionalplan Energie 
Steckbrief zu VRG WE
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Teilregionalplan Energie 
Steckbrief zu VRG WE
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§ 3,1 % VRG WE weitestgehend außerhalb NATURA 2000
§ 134 Gebiete (84% im Wald), durchschnittliche Flächengröße 123 ha
§ Ausschlusswirkung für den Rest der Regionsfläche
§ Grundlage: Mindestwindgeschwindigkeit 5,75 m/sec, in 140 m Höhe
• aber: Nachweis einer gegenüber TÜV-Studie höheren Windgeschwindigkeit 

durch örtliches Gutachten möglich

§ hohes Gewicht der Belange des Naturschutzes (Gebiets- und 
Artenschutz)

• aber: Nachweis der Verträglichkeit der Windenergienutzung möglich →
detaillierte Beurteilung in den Steckbriefen als Indiz

Teilregionalplan Energie 
Wesentliche Inhalte - Windenergienutzung
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§ kommunale Planungswünsche nur teilweise berücksichtigt
• betrifft Umsetzungswünsche und Ablehnungswünsche 

§ vorhandene Windfarmen und WEA teilweise nicht als VRG WE (i.d.R. kein 
Repowering möglich)

• Unterschiedliche Gründe, u.a.: Siedlungsabstand, Flächengröße, Lage in 
NATURA 2000 – Gebiet 

§ Abschließende Abwägung („Ob“) im TRPM Energie insbesondere für:  
• Artenschutz
• Denkmalschutz
• Landschaftsbild

§ im Übrigen Möglichkeit zur Konkretisierung auf örtlicher Ebene, 
interkommunale Zusammenarbeit

Teilregionalplan Energie 
Wesentliche Inhalte - Windenergienutzung
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§ rund 9 % der Regionsfläche als planerisches Potenzial für 
Erneuerbare Energien ermittelt

§ mit dem Entwurf des Teilregionalplans erste 
Voraussetzungen für Energiewende auf Planungsebene 
geschaffen

§ Lebensqualität, wirtschaftliche Aspekte und Belange des 
Naturschutzes soweit als möglich in Einklang gebracht

§ Ansatz eines Energiehauses Mittelhessen berücksichtigt

§ Transparenten Planungsprozess für alle Beteiligten 
erreicht

Teilregionalplan Energie 
- Fazit -
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit !


